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Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


ür das I. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
eitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
endung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
ie Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
ieträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
rei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

ind den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition 
ver „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
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Heut ſches Reich. 


Berlin, 30. Dezember, 


— Der Kaiſer beſuchte am Sonnabend 
Übend die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. 
Der Berliner Korreſpondent der „Times“ will 
ius direkter Hofquelle erfahren haben, Kaiſer 
Wilhelm werde Ende Juli wieder England be⸗ 
uchen, alsdann in feiner Yacht nach Schottland 
jehen und von dort die Lofoteninſeln und andere 
Punkte der norwegiſchen Küſte beſuchen. — 
Den nunmehr getroffenen Beſtimmungen zufolge 
vird der Kaiſer am Neujahrstage nach dem 


N si * 
Bratulationskour im Weißen Saale abhalten, 


in welcher die Mitglieder des Bundesrathes, 
ne Prinzen aus ſouveränen Häuſern, die General⸗ 
eldmarſchälle, die Ritter des ſchwarzen Adler⸗ 
dens, die Häupter fürſtlicher und ehemals 
eichsſtändiſcher gräflicher Familien, die Staats⸗ 
niniſter, die Präſidien des Reichstages und 
Zandtages, die Generalität, Wirklichen Geh. 
Räthe erſter Klaſſe und Kommandeure der Leib⸗ 
egimenter theilnehmen. 

— Die für den großen Sitzungsſaal der 
ſteichsbank beſtimmten Bildniſſe der Kaiſer 
friedrich und Wilhelm II. wurden geſtern in 
eierlicher Sitzung des Reichsbankdirektoriums 


Mittwoch, den 31. Dezember 


Thorner 


ſche Ze 


Poſt 


Expedition: 


in welcher er hervorhob, was die preußiſche 
Bank und die Reichsbank dem Herrſcherhauſe 
zu verdanken haben, und mit den Worten ſchloß: 
„Gegenüber dem vielgeliebten, großen Kaiſer 
Wilhelm I. erhebt ſich nun vor uns leuchtenden 
Blickes Kaiſer Wilhelm 1I., der den Pulsſchlag 
der Zeit verſteht und thatkräftig allen Gebieten 
des Volkslebens neue Bahnen weiſt. Wir 
ſchauen neben ihm die unvergleichliche Helden⸗ 
geſtalt und ſchöne Milde im Antlitz des Kaiſers 
Friedrich. Bei ihrem Anblick werden wir uns 
mehr und mehr durchdringen mit ihrem Geiſte, 
dem Geiſte ſtrengen Pflichtgefühls und patrioti⸗ 
ſcher Hingebung zum Wohle des theuren Vater⸗ 
landes.“ In das darauf ausgebrachte drei⸗ 
fache Hoch auf den Kaiſer ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert ein. 

— Oberpräſident v. Schlieckmann hat nach 
einer Nachricht des „Berl. Tgbl.“ aus Königs⸗ 
berg das ihm kürzlich angebotene Oberpräſidium 
der Provinz Sachſen wegen privater Verhält⸗ 
niſſe abgelehnt. Rn 

— Der Direklor im Reichsſchatzamt Aſchen⸗ 
born iſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ ernannt worden. 

— Abg. Prälat Dr. v. Stablewski iſt, 
wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ aus Rom 


gemeldet wird, zum Protonotarius Apoſtolikus 


ernannt worden. 
— Wie die „B. Pol. Nachr.“ erfahren, 
haben ſich ſämmtliche preußiſchen Miniſter mit 


dem Plane der Herſtellung von Beamten⸗ 
einverſtanden erklärt. Das Stadium. 
in welchem ſich die ganze Angelegenheit gegen⸗ 


wärtig befindet, laſſe vermuthen, daß dem 
Landtage noch in ſeiner gegenwärtigen Tagung 
eine Vorlage, welche die Frage regelt, zugehen 
könnte. 

— Der von der freiſinnigen Partei des 
Abgeordnetenhauſes eingebrachte Antrag, welcher 
die Staatsregierung erſucht, über die ſeit 1867 
begründeten Fideikommiſſe, den Betrag der ge⸗ 
zahlten Stempelgebühren, die etwa erlaſſenen 
Stempel und die Gründe des Erlaſſes Mit⸗ 
theilung zu machen, ſcheint gewiſſen Leuten ſehr 
unbequem zu ſein. Die „Köln. Ztg.“ räumt 
zwar ein, daß der Lucius'ſche Stempelſteuer⸗ 
erlaß — nur dieſer? — in weiten Kreiſen 
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„höchſt unliebſames Aufſehen“ erregt hat, be⸗ 
hauptet aber, es handle ſich um ein dem Land: 
tage wohl bekanntes, unbeſtrittenes Kronrecht, 
welches dus Verlangen nach näheren Gründen 
oder ſtatiſtiſcher Nachweiſung über die An⸗ 
wendung deſſelben ausſchließe. Wenn das Ab⸗ 
geordnetenhaus ſich mit dieſer — völlig will⸗ 
kürlichen — Auffaſſung einverſtanden erklärt 
und den freiſinnigen Antrag ablehnt, ſo werde 
die Frage in einem Komptabilitätsgeſetz ge⸗ 
regelt werden. Mit dieſer Vertröſtung wird 
das Blatt doch ſchwerlich Erfolg haben. Im 
Reich hat man trotz aller Bemühungen ſeit 
20 Jahren ein Komptabilitätsgeſetz nicht zu 
Stande gebracht, in Preußen iſt eine ſolche 
Möglichkeit ſo lange ausgeſchloſſen, als ernſte 
Politiker mit der Phraſe operiren, daß der 
Krone alle Rechte verblieben ſeien, die durch 
die Verfaſſung oder ſpätere Geſetze keine aus⸗ 
drückliche Beſchränkung erfahren haben. — Die 
„Köln. Ztg.“ beruft ſich u. a. auch auf den 
Abg. Lasker, der am 30. Januar 1872 das 
Recht der Krone zu Stempelſteuererlaſſen aner⸗ 
kannt habe. Das Zitat iſt offenbar falſch; in 
der Sitzung vom 30. Januar 1872, in der 
es ſich um Fragen dieſer Art gar nicht handelte, 
hat Herr Lasker gar nicht geſprochen. 

— Das Verbot der Kartoffeleinfuhr in Ruß⸗ 
ei auf dem Landwege ift wieder aufgehoben 
worden. l 


Briefe der „Natztg.“ aus Sanſibar vom 7. d. M. 
in Sanſibar eröffnet worden. 

— Die engliſche Zollverwaltung beabſichtigt 
nach dem „Berl. Tgbl.“ Sanſibar zum Frei⸗ 
hafen zu erklären. 

— Ueber den Inhalt der neuen Sperrgelder⸗ 
vorlage meldet die „Köln. Volksztg.“ : die auf: 
geſammelten Beträge ſollten den Biſchöfen über⸗ 
wieſen und in den Diözefen beſondere Schieds⸗ 
gerichte aus Geiſtlichen und Juriſten gebildet 
werden, bei denen die kirchlichen Anſtalten und 
Fonds, ſowie die Geiſtlichen ihre Entſchädigungs⸗ 
anſprüche anzumelden hätten. Der etwaige 
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Ueberſchuß ſoll zu Gunſten der emeritirten 
Geiſtlichen verwendet werden. 
des Staatsminiſteriums ſteht noch aus. 


— Wie aus Königsberg gemeldet wird, hat 255 
der Juſtizminiſter die Beſchwerde des Amtgee 
richtsraths Alexander über das freiſprechende 


Erkenntniß des Disziplinarſenats zurückgewieſen, 
da ihm eine Kritik des Erkenntniſſes nicht zu⸗ 
ſtehe. Vielleicht empfiehlt ſich in dieſem Falle 
ein Geſuch an den Kaiſer. 

— Zur Beſprechung der Reform der Land⸗ 
gemeindedordnung fand Sonntag Nachmittag in 
Dirſchau im „Kronprinz von Preußen“ eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung von Männern 
aus dem mittleren und kleineren ländlichen 
Gutsbeſitzerſtande ſtatt. Dieſelbe war von den 
weſtpreußiſchen Mitgliedern des deutſchen Bauern⸗ 
vereins berufen. Die Verhandlungen nahmen 
nahezu 4 Stunden in Anſpruch. Eine größere 
Zahl von Grundbeſitzern betheiligte ſich daran 
und zwar auch konſervative. Nachdem der 
Vorſitzende, Herr Dau aus Hohenſtein, einen 
ausführlichen Bericht über den weſentlichen In⸗ 
halt der Landgemeindeordnung erſtattet hatte, 
gab auf Wunſch der zu der Verſammlung ein⸗ 
geladene Abg. Rickert eine Ueberſicht über die 
parlamentariſche Lage des Geſetzentwurfs und 
legte die hauptſächlichſten Differenzpunkte dar. 
Die große Majorität der Verſammlung ſtellte 
ſich in Bezug auf den § 2, Inkommunaliſirung 
durch kgl. Verordnung auf den Standpunkt der 
Regierungsvorlage und ſprach ſich gegen die 


Kommiſſtonsbeſchlüſſe aus. Ferner erklärte ſich 
für die Erweiterung des 


die Majorität 
Wahlrechts für die Gemeindevertretung und 
für geheime Abſtimmung. Die Beſchlüſſe werden 
demnächſt dem Abgeordnetenhauſe mitgetheilt 
werden. Die Diskuſſion hatte einen durchaus 
ſachlichen Charakter. Auch konſervative Grund⸗ 
beſitzer betheiligten ſich an derſelben und es 
wurde der Wunſch laut, derartige Diskuſſionen 
öfters zu wiederholen. Dem Abg. Rickert 
wurde für ſein Erſcheinen der Dank ausge⸗ 
ſprochen und mit einem von einem konſervativen 
Grundbeſitzer ausgebrachten Hoch auf Herrn 
Rickert wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
Behufs Beſprechung über die Landgemeinde⸗ 
ordnung ſoll in nächſter Zeit eine zweite Ver⸗ 


nthüllt. Präſident Koch hielt eine Anſprache, 
Feuilleton. 
Juanuita. 
7.) (Fortſetzung.) 


Da Juanita faſt ganz allein die Unterhal⸗ 
ung führte, ſo hatte Robert, was ihm ohnehin 
ehr ſchwer geworden wäre, nicht nöthig, zur 
zelebung des Tiſchgeſpräches beizutragen. Auch 
eine Beſorgnaß, daß die Rede möglicherweiſe 
uf feinen baldigen Abſchied von der Eſtanzia 
ommen würde, wodurch er ſich zu Erklärungen, 
ie ihm in dieſem Momente aus einem ihm 
Abſt räthſelhaften Grunan ſehr peinlich vor⸗ 
men, würde gezwungen deſehen haben, ging 
icht in Erfüllung. Ohne daß man von irgend 
inem ernſten Gegenſtande gerochen, erhob 
ch die Geſellſchaft nach Beendigung der Tafel 
nd nun bot Don Manuel der Sennorita 
unen Arm an, um fie nach dem Garten und 
a einer kleinen Promenade zu geleiten, eine 
lrtigkeit, welche mit dankbarem Lächeln ange⸗ 
ommen wurde. 


In einer Aufregung, die ſich in ihrer 
anzen Heftigkeit bei ihm erſt einftellte, als er 
lein ſich befand, ſchritt Robert nach ſeinem 
immer. Dort zog er Reithoſe und Reitſtiefel 
1, ſteckte den geladenen Revolver ſowie ſein 
z olchmeſſer zu ſich und ging alsdann nach dem 
tale, wo er ſein Pferd ſatteln ließ. 


„Ich reite nicht weit“, ſagte er zu Erneſto, 
r ihm abzurathen ſuchte, jetzt noch außerhalb 
3 Verwaltungsſitzes ſich zu begeben, „aber 
muß an die Luft und mich ein wenig be⸗ 
egen, wenn ich nicht erſticken ſoll.“ 

Als er über den viereckigen Platz ritt, fiel 
n Blick auf Pluto, deſſen Hütte man dort 


aufgeſtellt hatte und der ihm mit dem Schweife 
lebhaft zuwedelte. 

„Machen Sie den Hund los“, befahl Ro⸗ 
bert dem Knechte, der ihm bis dorthin ge⸗ 
folgt war. 

„Ja, das iſt ein guter Gedanke von 
Ihnen“, ſprach dieſer, und im nächſten Augen⸗ 
blick ſprang das koloſſale Thier, laut bellend 
vor Freude, an dem Reiter herauf, der ihm 
mehrere Male liebkoſend den Kopf berührte. 

Es war 7 Uhr Abends, als Robert fort⸗ 
ritt, und der Tag noch ganz hell. Vor der 
Umzäunung angelangt, gab er ſeinem Pferde 
einen kräftigen Hieb mit der Peitſche und nun 
ging es ununterbrochen in ſcharfem Galopp 
vorwärts, während der große Hund munter 
hinterher ſprang. Eine erfriſchende Briſe wehte 
über die Ebene, die Luft war überhaupt unge⸗ 
wöhnlich kühl und gar bald verſpürte Robert 
die wohlthätige Wirkung derſelben auf ſein auf⸗ 
geregtes Gemüth. Ruhe und Beſonnenheit 
kehrten bei ihm zurück, damit aber auch der Ge⸗ 
danke, daß es Zeit ſei, den Heimweg anzutreten. 
Ein Blick auf ſeine Uhr überzeugte ihn, daß er 
faſt eine Stunde geritten war, und kaum hatte 
er dieſe Wahrnehmung gemacht, als auch ſchon 
mit einem Male die Nacht hereinbrach und der 
hoch am Horizont ſtehende Mond in feinem 
vollen Glanze ſichtbar wurde. Seine ſilbernen 
Strahlen büllten weithin die endloſe Grasſteppe 
in ein fahles Dämmerlicht und verliehen der 
Szenerie trotz ihrer Eintönigkeit einen impoſanten, 
romantiſchen Charakter. Aber die in dieſer 
Beleuchtung noch mehr zur Geltung kommende 
Gleichmäßigkeit des Bodens erweckte bald in 
Robert die Beſorgniß, ob er nun auch ohne 
Schwierigkeit den Weg nach Haufe zurückfinden 
würde, denn die einzuſchlagende Richtung, wie 
dies alle Kampbewohner zu thun gewohnt ſind, 


nach den Sternen zu bemeſſen, das 
verſtand er nicht, irgendwelche Spuren 
oder Zeichen aber, die ihn auf den 


richtigen Weg hätten leiten können, waren in 
dieſer unkultivirten Steppe nicht vorhanden. 

Nach einiger Ueberlegung glaubte er ent⸗ 
deckt zu haben, in welcher Richtung er ge⸗ 
kommen, und ritt nunmehr in dieſer in ſcharfer 
Gangart zurück. Aber wiederum verging eine 
Stunde und noch war kein Licht zu erblicken, 
welches ihm die Nähe der Eſtanzia angezeigt 
hätte, er mußte ſich alſo verirrt haben und das 
war ihm deshalb beſonders unangenehm, weil 
er auf ein Uebernachten auf dem offenen Kamp 
nicht im geringſten vorbereitet war. Um dem 
Pferde Zeit zur Ruhe zu gönnen, ſtieg er ab 
mit dem Entſchluſſe, nach kurzem Verweilen 
eine andere Richtung einzuſchlagen. Er nahm 
daher den Sattel und die Decke und hüllte ſich 
in die letztere ein, worauf er, den erſteren als 
Kopfunterlage benutzend, mit den Zügeln in der 
Hand auf dem Boden der Länge nach ſich aus⸗ 
ſtreckte. Der treue Pluto legte ſich an ſeine 
Seite und ſchien bald in feſten Schlaf ver⸗ 
ſunken zu ſein. i 

Mit andächtiger Bewunderung blickte Ro⸗ 
bert empor zu dem funkelnden Sternenhimmel, 
der über ihm nach allen Richtungen wie eine 
ungeheure Kuppel ſich ausdehnte und die Ebene 
am Horizont zu begrenzen ſchien; auch die er⸗ 
habene Stille, die ihn umgab, blieb nicht ohne 
Eindruck auf ſein Gemüth, eine weihevolle 
Stimmung erfaßte ihn, welche die in ſeinem 
Innern noch wühlenden Leidenſchaften ver⸗ 
drängte und friedliche Bilder vor ſeine Seele 
führte. Er dachte an die ferne Heimath, an 
die glücklichen Tage, welche er dort verlebt, 
und ein zufriedenes, faſt heiteres Gefühl, eine 
Ahnung, als würden auch für ihn nochmals 


die frohen Zeiten der Vergangenheit zurückkehren, 
ſenkte ſich in ſeine Bruſt herab. Ein Lächeln 
umſpielte ſeine Lippen bei dieſen Gedanken, es 
ſchien Robert, als winkten die Sterne dort 
oben ihm zu, daß ſie über ihn wachten und 
daß er ruhig dem Schlummer ſich hingeben 
könne, der hartnäckig ſeine Augenlider zu 
ſchließen ſuchte. Noch machte er einige Ver⸗ 
ſuche, demſelben Widerſtand zu leiſten, doch 
allmählich fielen die müden Augen zu und 
ſeliges Vergeſſen umfing feine Seele. 

Plötzlich fuhr Robert aus dem Schlummer 
auf. Pluto, der bis dahin neben ihm gelegen, 
hatte ſich aufgerichtet und ſchaute mit funkelnden 
Augen in die Ferne, wobei er ein dumpfes 
Knurren hören ließ. Sofort ſland Robert auf 
und ſpähte aufmerkſam hinaus über die weite 
Ebene, und er brauchte nicht lange zu ſuchen, 
um die Veranlaſſung zu der Unruhe des Hundes 
in der Geſtalt von mehreren Reitern zu ent⸗ 
decken, die gerade auf ihn zuzukommen ſchienen. 
Ihre Zahl vermochte er anfangs nicht beſtimmt 
zu unterſcheiden, nach kurzer Zeit jedoch ſtellte 
er feſt, daß dieſe Reiterſchaar aus drei Per⸗ 
ſonen ſich zuſammenſetzte. Unwillkürlich dachte 
er dabei an Don Perez und deſſen zwei Be⸗ 
gleiter, und nun wußte er auch, daß, wenn er 
mit dieſem zuſammentraf, ein Kampf auf Leben 
und Tod ihm bevorſtand. Denn gutwillig 
wollte er ſich nicht in die Gewalt dieſes 
Menſchen begeben, mochte derſelbe nun wirklich 
Polizei-Offizier ſein oder nicht. 

Je länger er indeß nach den Reitern hin⸗ 


blickte, deſto mehr kam es ihm vor, als ob 


deren Weg an ſeinem Standpunkte vorbeiführen 
müſſe, ein Umſtand, der ihn, obwohl er nicht 
die geringſte Furcht in ſich fühlte, gleichwohl mit 
begreiflicher Genugthuung erfüllte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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hieran ſei noch Folgendes bemerk 
ativen Blätter find ſebr ungehalten 


Ratngunde 
Anfnden 
en 


iet wirt, bag bie Partei ben Wunſch 


Falle zu 


die Landgemeindeordnung zu 
, um die Selbſtſtändigkeit der Guts⸗ 
in dem bisherigen Umfange aufrecht zu 
n. In dem Wahlaufruf der konſervativen 
vom 8. September 1888 iſt Folgendes 
vw lim: „Für den Erlaß einer den ganzen 
umfaſſenden Lndgemeindeordnung ſehen 
kein Bedürfnitz. Die Freiheit der Ent: 
ing unſerer ländlichen Verhältniſſe iſt 
nnärtig in keiner Weiſe behindert, ſie bes 
ielmehr auf gefunden Grundlagen. Da⸗ 
glauben wir, daß da, wo Landgemeinden 
el bſtſtändige Gutsbezirke örtlich gemein⸗ 
öffentliche Aufgaben zu erfüllen haben, 
gglichkeit geboten werden muß, auch beim 
ſpruch der Betheiligten ſtatuariſch gemein⸗ 
Einrichtungen ins Leben zu rufen.“ Daß 
der Erlaß eines Geſetzes, wie ſolches 
von der Regierung vorgelegt iſt, für 
iſſig erklärt werden ſollte, wird doch 
nnd in Abrede ſtellen können. 
von dem Parteivorſtande erlaſſenen aus⸗ 
chen Erklärung hätte die Regierung aller⸗ 
Anlaß gehabt, das Abgeordnetenhaus auf⸗ 
4, ehe ſie demſelben ein Geſetz vorlegte, 
ſen Ablehnung die ſtärkſte Partei des 
BZ durch ihr Parteiprogramm verpflichtet iſt. 
öln, 29. Dezember. Von dem Rohſtoff⸗ 


— 1% 


der Kölner Baumwollſpinnerei wurden 


eine Feuersbrunſt 1000 bis 1200 Ballen 
Baummolle vernichtet. Als Urſache des Bran⸗ 
ird angegeben, daß ein Arbeiter bei dem 
he, die Gasleitung aufzuthauen, den 
Saummolballen mit der Lampe zu nahe ge⸗ 
enen iſt, Der Betrieb iſt ungeſtört. 
Ausland. 
Belgrad, 29. Dezbr. Von der Regie⸗ 
ung Wind neue Verhandlungen mit der Königin 
e angebahnt worden. Die Gerüchte von 
abſichtigten Verbannung der Königin find 
unbegründet... Wie verlautet, wird König Milan 
I bevorſtehenden Feiertagen nach Belgrad 
sommer, 0 
Sofia, 28. Dezember. Die Sobranje 
ite geſchloſſen worden; die Thronrede, 
wehe den Schluß der Seſſion ausſpricht, 
von dem Prinzen Ferdinand verleſen. 
Bring. wurde bei ſeinem Eintritt in den 
wie beim Verlaſſen deſſelben mit leb⸗ 
Zurufen begrüßt. Das von der 
mie angenommene Budget für 1891 weiſt 
unahmen 80 478 700 Lei, an Ausgaben 
3422 und ergiebt ſomit einen 
chuß von 1 110,278 Lei. 
Kouftuntinopel, 28. Dezember. Kaiſer 
elm überſandte dem Sultan ein längeres 
Donltelegramm für den Beiſtand, der dem 
beutihen Panzerſchiff „Friedrich Karl“ ſeitens 
ber türfifhen Marine geleiſtet wurde. Auf Bes 
des Sultans waren ſofort die Fregatte 
Meſchidje unter dem Kontreadmiral Omer 
und die Kaiſerliche Yacht Idzeddin unter 
uinng des Generallieutenants Achmed Ali 
n nach Mytilene abgegangen, welche nach 
phalbtägiger Arbeit das deutſche Panzer⸗ 
wi.eder flott machten. 
New⸗York, 29. Dezbr. Der Indianer: 
id verläuft fortgeſetzt ungünſtig für die 
er. Nach hier eingegangenen Meldungen 
ba: eine Kavallerie-Abtheilung der Unionstruppen 
udianerhäuptling Big Foot und 150 feiner 
am Porcupine Creek gefangen genommen. 
eeindlichen Indianer in Badlands haben 
unterworfen und find auf dem Rückmarſch 
AJUaineridge, 
Waſhington, 28. Dezbr. Der Poſt⸗ 
3 zwiſchen Deutſchland und den Ver⸗ 
ein Staaten betreffend die Einrichtung 
4 imender Poſtämter auf den Poſtdampfern 
Bearbeitung der geſammten Poſt während 
‚abet iſt heute abgeſchloſſen worden. Die 
Alnrichtung, die eine ſehr erhebliche Ver⸗ 
nung des Poſtdienſtes darſtellt, beginnt für 
pbhland mit dem 1. April, für Nordamerika 
m 15. April. 8 
* — — Ra Er — — —— am 


Provinfielles. 


raudenz, 29. Dezember. Den Tod 

FPrfrieren fand der hieſige Arbeiter Johann 
tiski, ein ziemlich verkommener Menſch. 
de war auf einen Hof der Unterthorner⸗ 
getaumelt und hatte ſich unter einem 
Schuppen zum Schlafe niedergelegt. 
erzige Leute hoben ihn auf und trugen 
einen warmen Pferdeſtall, aber bald er⸗ 
hab er fi wieder, taumelte durch die Thür, 
el Her die Schwelle, blieb mit dem Ober: 
außerhalb des Stalles liegen und 8 


U 
Neidenburg, 29. Dezbr. Der Wache 
mind Schröfter aus Witzken, ein arbeits⸗ 
und dem Trunke ſehr ergebener Mann, 
deſſen Verſchulden ſeine Familie oft in 
Lerrſte Nolh verſetzt worden war, wurde 


Ses, 


Wu 


Lei auf 


üktag ſeiner Chefrau in die Liſte der 
holde und in dem Gaſthauſe auf die mit 


Angeſichts 


Bürger, der 400 Mark nebſt den Zinſeszin 


mit Schrecken vom Lande abgeſchnitten ſahen. 


durch den hinzugeeilten Beſitzer Lunau aus der 


Boot gänzlich verloren. Die Ertrunkenen waren 


verträge abzuſchließen. Auf dieſer Reiſe kamen 


Orten [7% jenen Kam 5 
Perſonen zweifelhaften Rufes 
ſah, nach Hauſe zurückgekehrt war, zunächſt ſein 
ſämmtliches Hab und Gut vollſtändig zer⸗ 
trümmerte und dann ſeine Frau und die un⸗ 
ſchuldigen Kinder auf die ſchrecklichſte Art miß⸗ 
handelte. Als die Nachbarn und ſchließlich auch 
der Gendarm auf das Geſchrei herbeieilten, um 
die Bedauernswerthen aus den Händen des 
Wütherichs zu befreien, ergriff dieſer ein langes 
Meſſer und drohte Jeden niederzuſtechen, der 
ſich ihm zu nahen wagte. Erſt nach langer 
Mühe gelang es, ſich des Raſenden zu ber 
mächtigen und ihn unter ſicherer Bedeckung in das 
hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. (N. W. M.) 
Dirſchau, 27. Dezember. Ein ſchwerer 
Diebſtahl wurde in Zeisgendorf von einem 
wandernden Fleiſchergeſellen ausgeführt, der 
vorgab, Schweine kaufen zu wollen. Von den 


mißtrauiſchen Leuten kurz abgewieſen, kehrte er 


nach einiger Zeit zurück, hob die — Haus⸗ 


thüre aus und machte ſich mit dieſer davon. 


Er wurde jedoch verfolgt, angehalten und dem 
Gericht übergeben. 

Schneidemühl, 
Jahre 1875 verließ ein gewiſſer Jemand Sa⸗ 
motſchin und ſiedelte nach Amerika über, ein 
Sündenregiſter von 70 000 Mark zurücklaſſend. 
In den 15 Jahren ſeines Aufenthaltes in 


Amerika iſt er vom Glücke ſo begünſtigt worden, 
daß er jetzt in der Lage iſt, ſeine Schulden zu 


bezahlen. Von Edelmuth zeugt es, daß er jetzt 
ſeine Gläubiger befriedigt, denen dadurch eine 


angenehme Ueberraſchung bereitet wird. Unter 


den Gläubigern befindet ſich auch ein 1 65 
en 

erhält. (Oſtd. Poſt.) 
Danzig, 29. Dezember. Wie die „Dzg. 
Ztg.“ hört, beabſichtigt Herr Dr. Baumbach 
ſein Amt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt 
Danzig gleich nach Beginn des neuen Jahres 
anzutreten und es ſoll demgemäß die Amtsein⸗ 
führung deſſelben durch den Herren Regierungs⸗ 
präſidenten in öffentlicher Stadtverordneten⸗ 
Sitzung ſchon für die erſten Tage der kommen⸗ 


den Woche (wahrſcheinlich 6. Januar) in Aus⸗ 


ſicht genommen ſein. ' 

Elbing, 29. Dezember. Am Sonnabend 
Nachmittag erſchoß ſich der in der Leichnam⸗ 
ſtraße wohnende 51 Jahre alte Schiffer Karl 
Pahnke in ſeiner Dit e elle Alu Ms, 
volvers. Er war Borı 

markt geweſen, wo ih 

abhanden gekommen 


murde er ſo aufgebr chließlich vi 


Hand an ſich legte. 
Königsberg, 2 


eine dritte lebensgefährlich erkrankt; die leidige 
Ofenklappe war daran ſchuld. Ein Selbſt⸗ 
mord, den man anfänglich annehmen wollte, 
liegt nicht vor. 

Neukuhren, 29. Dezember. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall hat ſich, wie die „Königs⸗ 
berger Hartungſche Zeitung” berichtet, in der 
Weihnachtswoche in der Nähe unſeres Dorfes 
auf der See ereignet. Am Sonntag, den 21. 
d. M., gingen zwei hieſige Böte und ein Boot 
aus Rantau mit je fünf Mann Beſatzung auf 
das Meer hinaus, um dem Lachsfange obzu⸗ 
liegen. Das Wetter war, 
wenigem Nebel, ſehr günſtig, und fo rechnete 
man auf einen guten Fang. Dieſer blieb denn 
auch in der That nicht aus, aber plötzlich erhob 
fi) ein heftiges Schneetreiben bei wachſendem 
Winde, und da das vollſtändig unvorhergeſehene 
Unwetter immer heftiger wurde, hielten es die 
Fiſcher doch für gerathen, nach dem Strande 
zurückzukehren. Hier erwartete ſie aber eine 
furchtbare Brandung ſo daß die Fiſcher ſich 


Dennoch mußte der Verſuch gemacht werden, 
den Strand zu erreichen. Nach ungeheuren 
Anſtrengungen gelang das zwar zwei Böten, 
das dritte aber wurde von den wildſchäumen⸗ 
den Wogen emporgeſchleudert und verſchwand 
dann in der Tiefe. Hierbei ertranken der Be⸗ 
figer Glagau und die Fiſcher Lange, Federmann 
und Forderung, die erſteren drei von hier, der 
letztere aus Rantau. Der fünfte Mann wurde 


Brandung gerettet. Außer den Utenſilien, die 
größtentheils ganz neu waren, iſt auch das 


junge Leute, von denen der Beſitzer Glagau 
die einzige Stütze feiner Mutter und Geſchwiſter 
war. i en 


Goldap, 29. Dezember. Am 19, April 
d. J. wurden der Inſpektor der Magdeburger 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft Paſchau aus 
Königsberg und der Agent Lehmann aus 
Stallupönen von dem hieſigen Schöffengericht 
wegen Betruges zu einer Geldſtrafe von je 
30 M verurtheilt. Die Genannten machten 
nämlich eine Rundreiſe durch mehrere Kreiſe, 
um für ihre auf Gegenſeitigkeit gegründete Ge⸗ 
ſellſchaft mit ländlichen Beſitzern Verſicherungs⸗ 


iich nach Mortiſchken und trafen daſelhſt 


den Beſitzern 


auf der Tafel | 


29, Dezember. Im 


In ver⸗ 


gangener Nacht ſind hie. zwei derten e 2 


abgeſehen von 


Reichs Poſtverwaltung auszuzahlenden Inva⸗ 
liden⸗ und Alters bezdge auf wehr ge 00 


Lorner au: 3 


. 7 Wis 9222199 deore n vu 
feitens ihrer "Gefelihaft niemals” Nachſchüſſe 
erhoben würden. Trotz dieſer Zuſaße mußten 
dieſelben nach Schluß des Wirthſchafrsjahres 
eine Nachſchußprämie von 130 pCt. an die Ge⸗ 
ſellſchaft zahlen. Paſchau legte gegen das ar⸗ 
theil des Schöffengerichts die Berufung ein um 
wurde von der Strafkammer zu Inſterburg 
freigeſprochen. Dieſelbe führte aus, daß von 
einem Betruge nicht die Rede ſein könne, da 


Angeklagter weder ſich noch einem Dritten einen 


Vermögensvortheil durch den Abſchluß des Ge⸗ 
ſchäfts verſchafft habe, weil derſelbe keine Pro⸗ 
viſion, ſondern ein feſtes Gehalt von der auf 
Gegenſeitigkeit begründeten Hagelgeſellſchaft 
beziehe. (K. H. 3.) 

Fordon, 28. Dezember. Das Gut Wil⸗ 
helmshöhe, bisher Herrn Paul Koch gehörig, 
iſt an Fräulein Leonhardt in Lobſens für 
134 600 Mark verkauft worden. 

Schulitz, 29. Dezember. Die Herren 


Schirmer u. Keferſtein'ſche Erben haben die 


ihnen gehörige Friedrich Wilhelms + Mühle 


an die Herren Schultz und Voßberg frei⸗ 


händig am 27. d. Mts. für den Preis von 
30.000 Mark verkauft. Die Mühle war über 
37 Jahre in denſelben Händen. Die neuen 
Beſitzer beabſichtigen die große Waſſerkraft 
der Mühle zu vergrößertem Betriebe zu 


benutzen. 9 (O. P.) 
Inowrazlaw, 29. Dezember. Der Kreis⸗ 


tag hat in ſeiner letzten Sitzung u. A. folgenden 
Beſchluß gefaßt: 1) Die Nothwendigkeit, ein 


Kreisſtändehaus zu bauen, wird anerkannt. Zur 


Beſchaffung eines geeigneten Bauplatzes und 


der Zeichnungen, Koſtenanſchläge ꝛc. wird aus 


den Zuwendungen aus Anlaß der lex Huene 
der Betrag von 20 000 M. dem Kreisausſchuß 


zur Verfügung geſtellt. Dem nächſten Kreis⸗ 


tage ſind die betr. Unterlagen zur weiteren 


Beſchlußfaſſung zu unterbreiten; 2) die Noth⸗ 


wendigkeit, die Räume des Kreis⸗Krankenhauſes 


durch Grunderwerb und weitere Bauten bezw. 
Einrichtungen zu erweitern, wird anerkannt, 
aber nicht eine bezügliche Verpflichtung der Re⸗ 
gierung gegenüber. Zur Deckung der Koſten 
des Grunderwerbes und der Herſtellung der 
hierzu erforderlichen Zeichnungen und Koſten⸗ 
berechnungen wird, gleichfalls aus der lex 
Huene der Betrag von 4000 M. dem Kreis⸗ 


ei t ö eee on DELIDENDEN. 
Inowrazlaw, 29. Dezember. Am ver⸗ 
gangenen Mittwoch wurde ein in der Syna⸗ 
gogenſtraße wohnendes alleinſtehendes Ehepaar 
todt aufgefunden. Als Todesurſache wird dem 
„Kuj. Boten“ zufolge Erſtickung durch Koblen⸗ 
dunſt vermuthet. Der Tod der beiden Leute 
war, wie man annimmt, ſchon 2 Tage vor der 
Auffindung der Leichen eingetreten. 

Geſtern 


> Kolmar i. P., 28. Dezember. 
Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr, fand der Guts⸗ 
beſitzer Scheibger hinter ſeiner Scheune am 


Bahnhofe drei Männer in erſtarrtem Zuſtande. 


Nachdem dieſe in den warmen Viehſtall ge⸗ 
bracht worden waren, wurde ein Arzt hinzu⸗ 
gerufen, der Wiederbelebungsverſuche anſtellte, 
die bei allen dreien von Erfolg waren. Die 
drei Perſonen hatten in einer am Ende der 
Stadt gelegenen Kneipe zu viel des Guten ges 
noſſen und ſich in trunkenem Zuſtande auf den 
Heimweg gemacht. Da die Füße nicht recht 
vorwärts wollten, ſuchten ſich die Männer das 
Pläßchen hinter der Scheune auf, um dort 
ihren Rauſch auszuſchlafen, welches ihnen bei 
der Kälte beinahe ſchlecht bekommen wäre. 
Nachdem ſie ins Leben zurückgerufen worden 
waren, wurden ſie per Wagen nach dem Dorfe 
Unter⸗Lesnitz, ihrem Heimathsorte befördert. 
— ..... 
Lokales. 5 


Thorn. den 30. Dezember. 


— [Quittungsmarken für die 
Invaliden verſicherung.] Seit Som: 
abend hat bei allen Reichspoſtanſtalten der Ver⸗ 
kauf der Beitragsmarken für die Invaliditäts⸗ 
und Alters verſicherung begonnen. Jede Poſt⸗ 


anftalt führt die Marken derjenigen Verſiche⸗ f 


rungsanſtalt, in deren Bezirk fie belegen iſt⸗ 
Der Jahresbedarf an Verſicherungsmarken für 
das Reichs⸗Poſtgebiet iſt auf 625 Millionen 
Stück veranſchlagt. Außer dem Verkauf beſorgt 
die Poſt auch die Beſtellung der Marken, die 
Abführung des Erlöſes an die Verſicherungs⸗ 
anſtalten und das Reich, ſowie die Berichtigung 
der Herſtellungskoſten für der letzteren Rechnung. 
Die Poſt wird auch die Renten und Abfindungen 
vorſchußweiſe zu zahlen haben, welche auf Grund 
des Geſetzes gewährt werden. Man hat für 
den Beharrungszuſtand den Betrag der von der 


y . 0 N Summe 
Millionen Mark lährlich berechnet. Dieſe Summe 


mA 
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15 Perſonen 


Monats auf der Pof 
enen guben wird, 

— [Deutfger Lehrer = Verein] 
Der Vorſtand des deutſchen Lehrer⸗Vereine 
feinen Zweig⸗Verbänden für das neue Ver 
jahr 2 Gegenſtände zur Berathung untere 
nämlich: 1) Die Nothwendigkeit der „ale 
meinen Volksſchule“ in Rückſicht auf die ſt 
Frage, 2) Die Lehrerbildung. 

— [Jubiläum der Stadt Tho 

Ein hieſiger Korreſpondent des „G.“ regt 
würdige Feier für nächſtes Jahr 
Anlaß der vor 100 Jahren erfolgten B. 
ergreifung unſerer Stadt durch Preußen 
General Graf Schwerin nahm am 7. 2 
1793 ven Thorn Beſitz, das Jubiläum 
alſo erſt 1893 gefeiert werden. 
„ Stiftungsfeſt.] Die Geſar 
abtheilung des chin 5 Sonnab 
en 3. k. Mts. im großen Saale des Pilteri« 
Gartens ihr Stiftungsteft durch ein Inſtrumen 
und Vokal⸗Konzert mit nachfolgendem Tanz 

Allgemeine Ortskranke 
kaſſe.] In der geſtern ie der verein 
Innungsherberge ſtattgefundenen General! 
ſammlung wurden die Herren Riemerme ! 
F. Stephan, Klempnermeiſter A. Glogann 
Inſtrumentenmacher G. Meyer Seitens 
Arbeitgeber in den Vorſtand wiedergewählt, 
Arbeitnehmer wählten in den Vorſtand wie 
die Herren Tabackſchneider O. Jacob, W. 
führer F. Konkolewski, Schriftſetzer V. Kon 


kowski und neu die Herren: Zimmerpo 
Ewers, Zimmergeſelle E. Hoffmann und Po 
ſchreiber Richter. — Die Rechnung für 10 
wurde entlaſtet. — Die Rechnung für 1890 
noch nicht abgeſchloſſen, dieſelbe ſcheint a 
nicht ſo günſtig wie die der vorhergegange 
Jahre abzuſchließen. 7 dur 

— 1 die Ausſtellun 
und Verſendung anftößiger Neujahrskarten m.’ 
jetzt in vielen Zeitungen in gleichlauten 
Worten Proteſt erhoben. Wir ſchließ enn 
biefem an. 


ner! 


her war x Wenig um ertauf 


ind bei erhöhte Preiſen ſchnell 
[ Polizeiliches. 
— [Von der Weich ſel Heut 
Waſſerſtand 1,96 Meter. — Bei Graudenz 
auch das Eis zum Stehen gekommen, die 
decke wird bereits von Fußgängern überſchritt 
Briefkaſten der Redaktion. 
Mehrere Hausfrauen hier. Sie beklan 
ſich, daß Sie beim Einkauf von Fiſchen auf 
hieſigen Wochenmärkten unrichtiges Gewicht erha 
haben. Wir glauben, daß Ihrerſeits ein Irrtl 
vorliegt, der vielleicht auf die jegige Witterung zur 
zuführen ſein dürfte. Der Fiſchhändler verkauft 
gefrorenen Fiſch, in den Kiemen uſw. befinden ſich “ 
maſſen, die mitgewogen werden, die aber im warn 
Zimmer, wo Sie 1 nachmleanna vornehmen, 
gethaut und verſchwunden find Immerhin empfehlen 
wir Ihnen, beim Einkauf von Fiſchen ‚auf das 
wicht zu achten und etwaige Unregelmäßigkeiten ſo 
der Polizei zu melden Ein derartiges Vorgehen l“ 
im Jutereffe aller unſerer Hausfrauen. 

r t TBB 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 30. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe) 


Loco cont. 50er —.— Bf., 65,25 Gd. 
nicht conting. 70er „ D Fran HE 
Dezember r e D - 
er ar * 45,00 * 


Getreidebericht j 
der Handelskammer für Kreis Tho: 
l Thorn, den 30. Dezember 1890. 


Wetter: ſcharfer Froſt. i 
Weizen 3 51 0 126/127 bunt 181 M., 128 . . 
Pfd hell 182/183 M., 130/31 Pfd. hell 14 
Roggen 1 at hi M, 120 Pfd. 
M., 121/122 16 “ 
Gerste Sehr flau, Brauwaare 140-150 M., fei 
über Notiz, Futterwaare 115—117 M. 
Erbſen ſehr flau, Mittelwaare 122—124 M., Fut 
| 22 0 LA M. =. 
a 130-135 M. 
le Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Berliner Zentralviehmarkt. 
Bericht vom 29. Dezember. ’ 

Seit 23. d. M Auftrieb; 2394 Rinder, 13. 
Schweine, 1780 Kälber und 4524 Hammeſ — Rin! 
geſchäft ruhiger Verlauf, Markt ziemlich geräum 
I. 62—64, II. 5660, III. 50 54, IV. 45-48 
— Schweineauftrieb im Ganzen aus 695 Dänen. 
Galiziern, 359 Bakoniern, 68 leichten Ungarn 17) 
11798 Thieren inländiſcher Raſſe; der Handel äuße 
gau, die Preiſe gingen ſchnell zurück, Markt wu 
nicht geräumt. J. 53, Il. 51—52, UI. 44—50 
— Bakonier faſt garnicht begehrt; 45—46 M. 
100 Pfund. — Kälberhandel ruhig. 1. 61-65, 11. 55 
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bis 60, III 42—54 Pf — In Hammeln ichlenhenbes 
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* zeſchwacht 3 “ii 1 ke dein cbwigs-Aktantcuhauſe dür Pflege über⸗ ale nn Jae un bete auen ver wirtlich zu heilen, 5 Bei allen laugwieri en und 187 
Ruffiihe Banknoten. 238.10 238,10 geben Beben HU ; Störungen in der Verdauung (Verſtopfung), geprägten Formen der K e ee ) id 
Warſchau 8 Tage 238,00 238,00 Biographie. Geboren, begrüßt, liebkoſt, Herzklopfen, Blutandrang, Kopfſchmerzen ꝛc. anz | der Chlorose (Bleichſucht) genügt Eiſen allein nie . 


Funde 
* 2 


Deutſche Reichsauleihe 3/ % 97.90 97,70 geschrien, genährt, gewachſen, geſcherzt, erzogen, ſtudirt | dem Blule feine normale Beſchaffenheit wiederzuu 
VJ ma! ih 8 janbern e& fpieit ierbei Nati das Man 
Polniſche Pfandbriefe 5% 71,90) 71,½50 ] gewirkt, geſtritten, gefreut, gelitten, verlaſſen, erkrankt, ie auf jeder chachtel auch quantitativ ans die erſte Rolle. chon die Aerzte früherer 3e 
do. Liguid. Pfandbriefe 69,10) fehlt gekorben, beweint, begraben und — vergeſſen. gegebenen Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchus⸗ kannten dieſes und verordneten deshalb Letzteres, 
Weſtpr. Pfandbr. 3½%% neul. II. 96,0 36,40 garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ jedoch einen Heilerfolg zu erzielen, da die r 
2 12 213 er eh — —’U-t ᷣ —— — gem, 1 ehe albaner — 2 
onto -Comm.⸗ 2 rden mußte, noch nicht gef 
eleg e eſchen u l ˖ 71 
Weizen: Dezember 186,00 184,20 € graphisch Dep ſch Bu kin⸗Stoff i d 1 Aufi wu 3 . — 1 2 
Aͤxrrib- Mai 192.500 18/0 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“.] Duxkin⸗ genügend zu einem ]] Wandel zn schaffe. Der Ter les 
Loco in New⸗Dork 12606 147750 Bochum, 30. Dezbr. Reichs⸗ Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk. R Kozsser. (Keysser's peptonisirte Mqea 
8 . 179,500 138.00 tagserſatzwahl an Stelle Schorlemers. 40 für kin deſe allein blos mi. Bratt Ren 1 335 
April⸗Mai 169, 168,50 | Stichwahl zwiſchen Vattmann (Zentr.) 4 er 2 C enen Fer Depot] 1 ben Fehr pile Seeker hupeinauht: Aub ta fat «u 
Mai-Zunt wo fehlt] Müllenſiefen (natlib.) Napp de Erin aM Muſter.]] mediziniſchen Zeitſchriften empfohlen, ermöglie 
Nübbl: Dezember 5870 2 5 x Eiſen und Mangan zuſammen dem Kür: 
Epirttas has e 900 66.50 —— . —— — KBECEIENTETEEn. 1 9 A . ant 
: 5 500 »—é—. ² öüwwU .—1—Ü—᷑8 4 1 mee 
bo. mit 70 M. do. 47,10 47,00 Den Empfehlungen der Frauen Blutarmuth und Bleichſucht find es, wodurch Präparat, das, abſolut ungefährlich a. > 
Dezember 70er 47,101: 47,20 haben die ächten Apotheker Richard Brandt'sſo manche Mädchen und Frauen von einer wachs. ſchwerſten Formen der Bleichſucht bewährt h 


Arnril⸗Mai 70er 4730], 47,30 ; 9 bleichen, franthaften Geſichtsfarbe, verbunden mit] Dieſes neue Präparat iſt in den Apotbeken m 
Wechſel⸗ Diskont 57½%; ee ee für deutſche nn weiche er g en ne, 55 5 ſchweren Kopfſchmerzen und nervöſen Schwächezuſtänden, brauchsanweiſung erhältlich; — — 
Staats Anl. 6%, für andere Effekten 64/9. 1,— erhältlich. unzweifelhaft einen großen heimgeſucht werden. Bisher wurden dieſe Kranken porräthig, jedenfalls zu beziehen von Ap 
— — „0 Theil ihres heutigen Erfolges zu verdanken, oft lange Zeit hindurch mit Eifenpräparaten behandelt, C. Hatzig (Lö wenapotheke) in Hann 


eee 


i - 7 32 N 8 24 1 It 5 
! 19 beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang n 
RTE N L A 6 BE mit dem Roman W Heimbur: f 
FTA „Eine unbedeutende Frau“ von VV. 110 1 1 a 
Man abortisk; auf dle Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poft-emtern für 1 Mart 60 Pf. vierteljährlich. Mündliche und; ſchriftliche Beſtellungen werden an den Schaltern der Poſt- Anſtatten angenonmm 


Bekanntmachung. 
Unterzeichnete er hiermit zur all⸗ 
emeinen Keuntniß, daß ſie gezwungen ſind, 
nfolge der theuren Farben und der Arbeits ⸗ 
löhne, als auch der Beiträge zu den ver⸗ 
ſchiedenen ſtaatlichen Unterſtützungen für die 
Arbeiter ihre Preiſe um 975 


20 Procent zu erhöhen. 
mene l Klage, bi abs Szezein 
8 — emaiis 2212215 


Bekanntmachung. 

Der hieſigen Maler Junung find die 
Rechte des § 100 e von der königlichen Re⸗ 
gierung ſeit dem 1. Juni 1888 verliehen, 
wonach ſie allein berechtigt iſt, Lehrlinge 
anzunehmen, auszubllden und freizuſprechen. 


— nie — . ¶ Fr each — . — 


— chmerzloſe 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von | Z a hno perat ionen 


Rechnungs-Schema's, een | Neujaf 


mit Firmendruck ete., Alex Loewenson, Glück Vor, 
12 Culmer : Strafe, j y 
bei ſauberer und erg Ausführung ne Grünb ne | wun 
gepr Heilge ülfe. 


Buch- und Aceidenz-Druckerei W an en arten 
| „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe i 5 
r Schone Famiſienwo U Rrr 161, & Gage. [farbigen sowie einfachen Mus cr" 


Bahnoperatiouen mitteift näfthefie. | in geschmackvoll ausgeführten hunt- 
Mat R turen werden ſaub d billig mit Nam 
Dankſagung. 27 ren werden ſauber und billig mit Namenaufdruch 


f billig zu verm. Bromb. Vorſtadt, Ecke ir , 
1 2255 er 5 Aalen euer i g f d. Ul aſernenſtr. G. Rietz. — ühr. (für 3 Pfg. verſendbar) 
hre Kinder reſp hende Fot in die Da ich ſeit 3 Jahren an einer Lähmung Apr age, beſtehend aus 4 Jim nebst dazu passenden Couvorts 
— a Hg aeg ibt ferneres . Bons m” 5 3 e eee D Entree Zabshör. von fofort zu ver ⸗ liefert ſchnell und billig 
See Keese sen, Je ge g dee | fun e eee | en 
„Thor den Deent ? Sack Iraktiſch hombopathiſchen Arzt in Nromb f ban \ g 471 
Die Maler Bild Duſſelvorf. Nach dreimonattid Y iſt! ſoß v. Abr. idee SEE: 
zan ick t polkfkändig ve neinem Leiden — l 2 N.. 
r i 2 I N . freit und kann nicht uml rn Dr. ol . zu G 
e e e 
Gru sm Fick 2 ee 5 ſtraße Nr iſt zum it en * Ian BUZ TOTER icht kurius 
[Meſenhohl b. ya i tckhei A.-Kiöckmang Kaliski... : } CC LEER SErB ER — * 5 Datu * 
Glinke Nr. 1 fruher Ziegelei) jeyr diuig Neuf, Fr er Da die kleine Schrift „Guter Rat“ eee 5 
zu berfaufen ober vom 1. April 1891 zu Ewald Paulmann. e erprobte in- |: Tanz u, Aesthetik 


verpachten. Näheres bei H. 36 803a. eine Wohnung v. 3 Zim, Küche u. 


Gebrüder Lipmann, em 
n, Seglerſtr. 137. ohnungen v. 3, 4, u.7 Zim. nebſt Zubehör 
— . DR erer W̃ ſind zu verm. Bromberger Vorst 


leitungen gibt, ſo ſollte ſich jede 
Hausfrau dieſelbe eiligſt von 
Kr Verlags - Anftalt in 
Leipzig kommen laſſen. Es 


beginnt am Montag, den 29 d M 8. 
im Saale des Muſeums. Gefällig. 
meldungen nehme daſelbſt perſönlich zwichen 


Das Te e n . 0 a ge 1. L. Nr. 13, bei Neumann, genügt einfach eine Poſt⸗ 2% 8 der Herr u. roh 
vie-s-vis d. Gyatmaf.; mit ſchön, B eG II Teis-, 7 Sim. nebh Dubinar karte; die Bufendung entgegen. Honorar zahlbar in taten 
. Eckladen für Buchbind., Schuhm., Keysser's 10 Etage, eee erfolgt gratis und & 10 Mk. Hochachtungsvoll 
Vorkoſthändler ſehr geeignet, iſt höchſt preis · e I. Selliner, Gerechteſtr. 96. franko. Jos.ph v. Witusk 
beiganz gering du les neben] Eisen. II Sie Eöokunng] det Herrn Pant pan Zum Tylveſterabend 
ei ganz gering. Anz. ſof. zu verk. beauftrag he 2 0 5 . 1 i 4 veſter 
1 E beirn, Neuſt. Markt 255, II. sen angan D Zimmer, 4 oder 9 helle Zimmer mit Ae bones . gearbe che! offerire ich: 


3000, 2000 u. 1500 M., e, e e e, Seren. um) Panıenfiefel, Lötinfe hurt. Fuuſcheſ“ 


a 5%, ſofort zu vergeben durch vorzügliches Mittel geg Louis Kalischer. 


E. Pigtrykowski, Neuft. Markt 255, II. Hlutarmuth 2 an ler MER e a ee eee pt. Luft incl. Mark 2,75, 
gleichsucht ofor erm. Brückenſtr. 25/26, 4 . 2 ſte T * 
Nur aus baarem Gelde Ft een r Bupabiieni, | . h, L. Felle Thorn. IT RE 
bestehen die Gewinne der Cölner Dombau - , r eee 
Lotterie; Hauptgewinn 75 000 Mk kleinster annemoegenzte Haltbarkeit, Appetit Zimmer, Entree, Küche u. Zubehör, iſt Zur Anfertigung eleganter ſowie i 58 
erie; win! gend, leieht verdaulich, ange- 1. April 1891 Baderſt 39760 . erner e ufuche unſcheſſen 15 
Gewinn 30 Mk; ganze Loofe a Mk. — nieht an da alert greift e 2 9295 a a Mh zu | einfacher zu 70 Pf. und SO Pf. br tr, 
½% a Mk 2, ¼ a Mk. 1,10 hierzu empfiehlt e me die; e FFF N a Sr 
und verſendet Oskar rawert, N Brei r. Flasche 100 gr. 4 1.—, itſt. Markt 300 iſt die 2. Etage zu Dameng arderabr 6. Hirschfeld 
ET Ken, Altſtädt Markt 162. 2e gn e verm. Zu erft. bei Lewin & Littauer. empfehlen ſich ans — Gain 4 
f a ar um keine werthlosen Nachahmungen I. Etage 9 I BE EN ak ad N Ri Le} sand inet rl ö — 
Puddings,. a eee enen 4 ben, Zimmer. Enttee und Zubehör, von] Mein Gefinbevermiethungs- d Feinſte ang 
Toren, wo nicht vorräthig direct zu beziehen I. April zu vermiethen Tuchmacherſtr. 155, Comtoir N 8 Düsseldorfer u Berlin * 
Aufsfufe A apotheke) in Hannover” A Sine Oberwohnung befindetſich Neuft Markt 147/48, gegenüb. A. ur 


werd. schnell, d. 

[m vorzügl. Gesch yon b 
ohne Zusatz von EI, AL 
und Gewürzen auf kal-- 


zu vermiethen bei N. Moritz, Mocker der Kommandantur, C. Katarczynska. * 
in der Nähe des Wiener Kaffee. 5 1E Betten zu verkaufen. ü un e enze 1 
BT Brüdenfte. 18, I. in großer Auswahlt empfir 


Keine Flecken mehr! 
* * er 


4 ohn, 7 Zimmer c. von fogleih zu . ER BE 
Befall durch” - k 2. | 0 Be * Adee, Brombg Vorft . mere A. Mazurkiewiez. 
228 ‚ i ine Wohnung, 2, Etage, von 4 Jim. J 2 2 1K — T 1 
Pudding Fan ðͤ vd ve Si: ice mm 
ie — eee EEE eee Möpl. Zim. bill. zu verm Mauerſtr 395, part. ER h 3 


branchsanweisung In 8 von Fritz Schulz jun., Leipzig, 

S en ez Yann nicht, en entfernt mit Leicht ſchnell hi licher 
„gurt Wee nne mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 

ese Nachf., . Ferner, Lübeck, Darz., Deliarben, Ther, Lace, 


I möbl Zim. u Kab. z verm. Bäckerſtr. 248. ES Beglaubigte Lager- 
nn enter Arbeitsbescheinigung Tafel- 


Fm. J.n Fab ma o. Vgel gl 2b. Bäckerſt. 212,1 


bern hd Anden Kess mara. e een. And fontigen| e e eee des Acpeitgebze (ern, B.) Export. 97 1 
Nees Schmeiß, Schmußrän 1möbl. Zi i en ir in Flaſchen und Gebinden 
we 2 Shower; Fomngeän möbl. Zimmer m. Heizen Invalidität e | 

f ) monatl. 18M.3. verm. Z. erfr. i.d Exp d. Ztg. Nye U 1 1 8. Culm ſee er Bierniederlage. 


Preis Stüc 23 

Preis pro St Pf. 
Beim Einkauf achte ik 
genau auf nebenſtehende 


Gegen jeden 
5 


HUSTEN. 


Möblirtes Zimmer Tuchmacherſtr. 174. und — . ——————— 
Möbl. Jim. m. Penfion Gerktenftr. 134. Alt - h Penſion „„ 
Mödl. Zim mit ooh Bek. Altft. Markt 297, T d. ersversic erung zu haben. Zu erfr. in der Exped. d. Ztg. 

* — 1 — * 1 „ 4 —— nn nn - 


ob im Entstehen oder veraltet, jet Vorrath ind Schusmmerke. öbl. i it Beföfti 5 8 2 
5 Entste ri‘ t, Ist g in Do rn bei Alm laass, I möbl. Zimmer mit Beköſtſgung zu der. in de : 
e e wie dienten | Segler wo Claas, I mihen Seiligegeifitt. 193, 2 Tip. lite. . vorräthis in der Buchdruckerei 


Professor Dr. Beriherand her- 
gestellten Eueniyptus-Bunbons, 
— Aßzenchm in Geschmack, 
Trossurtig in der Wirkung und 
ülig, stellen dieselben ein wahres 
Volksmittel dar. In Beuteln a 50 
nd 25 Pf. zu haben bei: 


4 — — —— nn 
Altſt. } . in f. m Zimmer mit Kabinet auch Bur- 
Laden u. y ale, 7 En G ſchengel. part. zu verm. Strobandſtr. 21. 
5 — (fi einzelnes Zimmer zu vermiethen. — 
E 0 cht | Alkſtädt. Markt. 436, 


1 werden 2 zu Bureauzwecken * iguete 1 unmöbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 187. in | Be. 
Anton Koczwara in Thorn. Zimmer in der Brüdenftrafte bean. in r 7 tigung e ee . 15 bie 


4 F Angebote Auter|1_EL_ Wohnung pet. Kulmerfte BIP. | Gy hit hier Aeitunn 


id 


Torn. fdr Pianoforte. 


eee | 


f in ſunger Beamter ſucht ſofort eine 


beitung. 


Fabrik L. Herrmann & Co., Ber iin 
Neue Promenade 5, 97 
empfiehlt ihre Pianinos in veukreu? 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen, Versand e 
mehr „öch. Probe, gegen Baar od. Rue: 
von 15 Mk. monatl. an. Preisyerz. french 


ER 
DEN NEW 


100 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. Möbel. Zim z. Perm. Gerberitr. 277/78,2 Tr 1 ——————ů—ĩðAuu.l..—p— 
allach (Hine Hereichaftliche Wohvung, Tage 1. Er 3. m Wafferl. Gerechteftr. 110.5. derm Ein Geſchäftskeller 


W Er. Tew Nudak. z n ulm 19 1 


Se. 


Geftern Mittag verſchied nach 
ſchwerem Leiden meine geliebte Frau, 
unſere theure Mutter und Schweſter 

Josephine Bartel, 
was tiefbetrübt anzeigen 

Thorn, den 30. Dezember 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag. 
den 1. Januar, Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Gerberſtr. 290, aus ſtatt 


—— —— — 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß mit Rückſicht auf die am 
31. Dezember d. 38. ſtattfindende Kafjen- 
reviſion Zahlungen ſeitens unſerer 
Kaſſe au dieſem Tage nicht zeleiſtet, noch 
empfangen werden können. 

Thorn, den 24. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1891 auf⸗ 
eſtellte Kataſter, enthaltend den Umfang, 
n welchem die Quartierleiſtungen gefordert 
werden können, liegt in unſerm Servisamt 
vom 2. bis einſchl. 15. Januar 1891 öffent⸗ 
lich zur Einſicht ſämmtlicher Hausbeſitzer 
der Stadt Thorn und der Vorſtädte aus 
und find Erinnerungen gegen daſſelbe, ſeitens 
der Intereſſenten, innerhalb einer Präkluſiv · 
friſt von 21 Tagen nach beendeter Offen 
legung, beim Magiſtrat anzubringen. 

Hauseigenthümer und Einwohner, welche 
gewillt ſind, freiwillig, gegen Gewährung 
der reglementsmäßigen Vergütigungsſätze, 
Einquartierung aufzunehmen, werden erſucht, 
unſerem Servisamt bezügliche Mittheilung 
zu machen. 

Hausbeſitzer, welche von dem Recht die 
ihnen eintretenden Falls zufallende Ein 
quartierung auszumiethen, Gebrauch machen 
wollen, ſind verpflichtet, die Mieths⸗Quartiere 
dem Servisamt anzuzeigen. 

Thorn, den 15. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. — Servis⸗Deputation. 


Kiefernnutzholz⸗Verkauf. 


Montag, den 12. Jauuar er., 
von Vormittags 11 Uhr an 
kommen im lahake'ſchen Oberkruge zu 
enſau die bis jetzt im Schutzbezirk Guttau 
gen 31 d aufgearbeiteten Kiefern ⸗Lang 
hölzer aller Taxclaſſen. 550 Stück mit 
‚15 fm, einzeln gegen gleich baare Be 
hlung und unter den bisherigen Verkaufs⸗ 
dingungen zum öffentlichen Ausgebot. 
Brennholz wird an dem genannten Tage 
cht verkauft werden. 

Thorn, den 29. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn 
Bromberger Vorstadt Band VII — 
Blatt Nr. 185 — auf den Namen 
des Maurers Heinrich Eichhorn ein⸗ 
getragene zu Thorn Bromberger Vor- 
stadt belegene Grundſtück 


am 13. Februar 1891, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — 

an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,02 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
2,38 Aar zur Grundſteuer, mit 750 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, ſowie beſondereKaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung V, eingeſehen werden. 

Thorn, den 24. November 1890, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 848 die Firma Emil Dahmer 
zu Schoensee und als deren Inhaber 
der Kaufmann Emil Dahmer zuSchoen- 
see eingetragen. 

Thorn, den 20. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 22. De⸗ 
zember cr. iſt in das Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft umer Nr. 203 eins 
getragen, daß der Kaufmann Bernhard 
Adam zu Thorn für ſeine Ehe mit 
Bianka Rosenbaum durch Vertrag 
vom 7. Dezember 1890 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß ſämmtliches gegenwärtige und zus 
künftige Vermögen der Ehefrau die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Ar 


Thorn, den 23. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht X. 
für ein junges, ge 
Su 0 4 wandtes Mädchen von 
auswärts mit vorzügl. 
Zeugniſſen zu Neujahr 
eine Stelle als Stuben od. Hausmädchen. 
Zu erfragen Schuhmacherſtr. 350, III. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guta Kaſcha be m xborn. 


die Verſicherungspflichtigen mit ei 
die Verſicherungspflichtigen mit einem 


die Verſicherungspflichtigen mit einem 


Folgende 


Bekanntmachung 


betreffend 
die Lohnklaſſen und Beitragsſätze der auf Grund des Reichsgeſetzes über die 


Inunliditäts- und Alters-Verſicherung 
vom 22. Juni 1889 verſicherungspflichtigen Perſonen. 


Fur jede nach dem Geſetze betr. die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom 
22. Juni 1889 verſicherungspflichtige Perſon, 
für jede Kalenderwoche, während welcher 
Vermeidung einer Irdnungsſtraſe bis zu 3 
ſicherten eine Marke derjenigen Art einzukleben, 
Verſicherten in Anwendung kommt, von 


Beiträge in Abzug zu bringen. 


Es werden ausgegeben und ſind demnächſt bei allen im Bezirk der Verſicherungs⸗ 


anſtalt belegenen Voſlanſlalten käuflich zu haben: 
' 1 0 en Pfennig für die Lohnſilaſſe I, umfaſſend 


Marken im Werthbetrage von 14. 


in rothem Druck. 


2. Marken im Werthbetrage 


3. Marken im Werthbetrage 
in grünem 


1 Druck. d 
ſich nicht nach dem thatſächlich be⸗ 
welche von den zuſtändigen 


zogenen Arbeitsverdienſt, ſondern nach Durchſchnittsſätzen, 


Behörden feſtgeſetzt ſind. 


Nur für die Mitglieder einzelner Betriebs, Fabrik- und Bau⸗Krankenkaſſen wird 
wirkliche Arbeitsverdienſt zu Grunde gele 
Durch die nachſtehende Zuſammenſtelkung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


im Anſchluß an das Kaſſenſtatut der 


welche für die Lohnklaſſe, die für den 
der Verſicherungsanſtalt ausgegeben iſt. 
Der Arbeitgeber iſt berechtigt, bei der Lohnzahlung dem Verſicherten die Hälfte der 


nem Jahresarbeitsverdienſt bis zu 350 Mk. 


von 20 Pfennig für die Fohnkkaſſe Il, umfaſſeud 
Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 350 bis 550 M., 
in blauem Druck. 
von 24 Pfennig für die Loßuklaffe Il, umfaſſend 
Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 550 bis 850 N., 
Druck. 
4. Marken im Werthbetrage von 30 Pfennig für die Lohnſilaſſe IV, umfaſſend 

die Verſicherungspflichtigen mit einem Jahresarbeitsberdienſt von mehr als 850 N., 
in rothbraunen 

Die Zugehörigkeit zu einer Lohnklaffe richtet 


in welcher Lohnklaſſe die einzelnen Kategorien 


Thorn beschäftigen Perſonen zu verſichern find 
demgemäß die wöchentlichen Beiträge derſelben 


hoch ſich 


belaufen. 


In der Zuſammenſtellung ſind die Betriebsbeamten der Land⸗ 


nicht berückſichtigt, weil die für Letzteren maßgebende Lohnkl 
Fall nach Maßgabe des jedesmaligen Lohnes und der etwaigen 


betreffend die Lohnklaſſen 


Zuſammenſtell 
und Beitragsſätze der auf 
Invaliditäts- und Altersverſicherung vom 22, Juni 188 


in der Stadt Thorn. 


ung 
Grund des Reichsgeſetzes über die J. Der 95. Plalm für Männerchor und Blasorcheſter (op. 19), comp. von G. Nikel. 
9 verſicherungspflichtigen Perſonen 


— — — — —ñ— — 


und auf wie 


ſe ſich nur für jeden einzelnen 


af 
Naturalbezüge beſtimmen läßt 


einſchließlich, 


gelegt. 


der in der Stadt 


und Forſtwirthſchaft 


Bezeichnung der Krankenkaſſe bezw. 
Arbeiterkategorie. Tage⸗ 


2 


A. Mitglieder einer Arankenkafe: 


1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn: 
1: BE 0200 ee 


een ee 


a 


nm 


VVV 
2. Ortskrankenkaſſe des Schuhmacher⸗ 


„ 


8 


Durch⸗ 
ih 


lich 


L 


2222 
960 — — - 80 
840 — — 24 — 
720 —— 24 — 
600 — — 24 
480 — 20 — 
360 — 20 —— 
240 14. — 


1. 2. 3. 4. 


. Zahlen 
mir“ Beiträge in 
Jahres- den Lohn⸗ 
arbeits⸗ 
lohn ſoerdienſt 


klaſſen 


„Fabrikkrankenkaſſe der Firma E. Drewitz, 

Thorn: 

a. Werkmeiſter, Beamte pp. 

b. Vorarbeiter, Maſchiniſten pp. 

o. großjährige männliche Arbeiter . 

d. männliche Arbeiter von 16 bis 21 
hee n 


Baukrankenkaſſe von Hecht u. Ewald, 
Degen und Maurermeiſter Soppart in 
Thorn: 

a. für Beamte, Aufſeher, Zeichner, 
Poliere, Schachtmeiſter und Ma⸗ 
ſchinen bauer 

b. Maurer⸗ und ſonſtige Handwerks⸗ 
geln: RTL TIER 

e. gewöhnliche Handarbeiter, Wächter, 


66171717! 8 
d. Lehrlinge und weibliche Arbeiter 


5 Baukrankenkaſſe „Neue Enceinte“ 


horn, 
Baukrankenkaſſe von Kampmann in 
horn, 
„ Baukrankenkaſſe von L. Baruch in Thorn, 
. Baukrankenkaſſe von Houtermans und 
Walter⸗Thorn: 
a. Beamte, Aufſeher, Zeichner, Poliere, 
Schachtmeiſter, und Maſchinenführer 
b. Maurer- und ſonſtige Handwerks⸗ 
een 
0. n Handarbeiter 
d. Lehrlinge und weibliche Arbeiter 


on m & 


u... 


9. Krankenkaſſe des Königl. Eiſenbahn⸗ 


Betriebsamts zu Thorn 2 
8. Verſeuen, die Reiner Krankenlaſſe 
angehören, 


1. Die in der Land- und Forſtwirthſchaft 
beſchäftigten Perſonen: 

a. männliche Inſtleute und Deputenten— 

b. alle übrigen in der Land» u. Forſt⸗ 

wirthſchaft beſchäftigten männlichen 

und weiblichen . — 8. 


2. Für die übrigen nicht unter B 1 

fallenden Perſonen: 

a. in den Städten Thorn 
1. männliche 
. ee ‚02 0 a ae 

b. in den übrigen im Kreiſe vorhan⸗ 
denen Ortſchaften: 
1. männliche 
WERDEN. 4.0000 


Danzig. den 25. November 1890. 
Juvaliditäts⸗ 


und Culmſee: 


Der 


gez. Ja ee kel. 


bringen wir hiermit nochmals mit nachſtehenden zuſätzlichen Bemerkungen zur öffentlichen 


Kenntniß: 


Nach dem Geſetz ſind die Beiträge für jede Kalenderwoche zu 
welcher der Verſicherte in einem die Verſicherüngspflicht begründenden 
In denjenigen Fällen, 


Drud und Dertag der Buchdruckerei der „ 


Dienſtverhältniß geſtanden hat (Beitragswoche!. 


Für die Zugehörig⸗ 

keit zu den betreffen⸗ 

den Lohnklaſſen iſt 
maßgebend 


Der dreihundert⸗ 
fache Betrag des 
für ihre Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge 
maßgebenden 
durchſchnittlichen 
Tagelohnes. 


Der dreihundertfache 
Betrag des wirklichen 
Arbeitsverdienſtes. 


20—— 


und Alters⸗Verſicherungs⸗Auſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
Vorſtand. 


Der von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten bes Re 
gierungsbezirksMarien⸗ 
werder ſeſtgeſezte 
durchſchnittliche Jahres» 
Arbeitsverdienſt. 


Der beeigunberktaie 
Betrag des ortsüblichen 
Tagelohns, welcher 
gemäß zs des Kranken⸗ 
Verſicherungsgeſetzes 
von der höheren Verwal⸗ 
e feſtgeſetzt 


entrichten, in 
Arbeits⸗ oder 
in welchen die 


Beſchäftigung nicht während der ganzen „Kalenderwoche“ bei demſelben Arbeit 
geber ftattfindet, muß der volle Wochenbeitrag durch Einkleben der bezüglichen 
Markeu in die Quittungskarte von demjenigen Arbeitgeber entrichtet werden, welcher 
den Verſicherten in der fraglichen Woche zuerſt beſchäftigt. Hierbei entſteht die Frage, 
mit welchem Wochentage die Kalenderwoche im Sinne des Geſetzes beginnt; 
ob mit dem N oder mit dem Montag. 

t 


Dieſe Frage iſt durch miniſterielle Verfügung dahin entſchieden worden, daß der 


erſte Arbeitstag der Woche, in der Regel alſo der Montag bis auf Weiteres 
allgemein als derjenige Tag I8gelehen wird, mit welchem die Kalenderwoche beginnt. 


Da der 1. Januar 189% auf den Donnerſtag fällt, fo iſt als erſte Kalender 


woche, für welche Beiträge zu entrichten ſind, die Zeit vom Donnerſtag den 1. 
Januar bis einſchließlich Sorutag, den 4. Jannar 1891 4 5 i 


Thorn, im Dezember 


Der Magiſtrat. 


Schützenhaus. 


A. Gelhorn. 
Der am Sylveſter e gel * ) 


Subferiptions- Alaskenball 
Salchueifer Serra von Witunki geleitet. 


Der Saal wird gut geheizt. 


N Die Garderoben von Herrn Charles Mushak Graudenz werden noch 


bis zum Ballabend in der erſten oberen Reſtaurationsſtube assgeſtellt ſein. 


BEE” Einlaßkarten find nur noch bei mir zu haben. 
Geihorn. 


Schützenhaus. 


Sonnabend den 3. Januar 1891, Abends 7½ Uhr: 


Wohlthätigkeits-Concert 


zum Beſten hieſiger wohlthätiger Anſtalten, 
unter Feitung des Herrn Diviflonspfarrers Nikel 
und unter Mitwirkung 
eines aus ca. 80 Damen und 50 Herren beſtehenden Sängerchors 
ſowie der Kapelle des Inf. Regts von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
5 Soliſten: { 
Fräulein H. Neitzel aus Berlin (Sopran), Herr Concert⸗Sänger H. Kirchner aus 
Berlin (Tenor) und Herr Lehrer und Domſänger W. Nikel aus Breslau (Baryton). 
Zur Aufführung gelangen: 


2. Das Oratorium „Die Kreuzfahrer“ für Soli, Chor u. Orcheſter (p.50) comp. p. N. Gade. 
Eintrittskarten für nummerirte Sitzplätze a 2,50 Mk., an der Abendkaſſe 3 Mk., 
Stehplätze a 1,50 Mk, an der Kaſſe 2 Mk.; ſowie Schülerkarten a 1 Mk., an der 
Kaſſe 1,50 Mk., ſind in der Buchhandlung des Herrn W. Lambeck zu haben. 
Verkauf der Textbücher a 25 Pfg. an der Abendkaſſe 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 
Es findet nur dieſe BEE” eine Aufführung ſtatt. 
rösste Auswahl in 


Neujahrskarten"@g 
Walter Lambeck. 
rskarten⸗Ausſtellung 


in der Buchhandlung von 
ca. 8000 Stück BE 


0 
Neuja 
zum Preiſe von 10 Pfennig bis 6 Mark, 


in hocheleganten Muſtern 
R. Kuszmink's Nachfig. 


Eliſabethſtraße. 


Sylveſter⸗Pfannkuchen 


in guter Qualität und zu verſchiedenen Preiſen empfehlen 
e br. Pünchera. 


922 
Pfannkuchen!!! 
Gefüllte, 3 Stück 10 Pf. von heute ab täglich frisch. 

f 1 Däckermeiſter, Gerberſtraße vis-a-vis Töchterſchule. 


Handwerker Dreier 


Am Sylveſter⸗Abend im * 
i ‚Holdner Lowe‘ Moder. 


Vietoria⸗Saal: 
Am Sylveſter, wie am Neujahr: 


F A r 
CONCERT Tanzkränzchen, 


von der Kapelle des Juft.⸗Regts 61. 
wozu ergebenſt einladet Das Comitee: 


Tanz mit Kotillon. 
Ghlesiarzerunnrien-dioller 


Verlooſung 
lt M. hr, 
pie Schuh mscher bes 358 


der am Chriſtbaum hängenden Gegenſtände. 
Kirchliche Nachrichten. 


empfiehlt 


Nur für Mitglieder und deren Angehörige. 
Entree pro . 25 Pfg. 
r. 


ae her Vorſtand. 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
= 31. Dezember 1890. 
Volks⸗Garten. Wende g lr Pfarr Stachowitz. 
Sylveſter⸗Abend, Kollekte zur Vervollftändigung der Gas⸗ 
den 31. d M., Abends 8 Uhr: einrichtung ir 0 — 9 
t * u ar 
Se Bent Mr: Ser Pfarrer Jacobi. 


Nachhec Beichte: Derſelbe. 

ns Uhr: Herr Pfarrer Stachetwig, 
vor- und Nachmittag Kollekte für das 
Diakoniſſen Krankenhaus in Danzig. 


Neuſtädt. evangel. Kirche. 


Masken⸗Kehoute 


Alles Nähere die Plakate. 
Das Comitee. 


U 
Kaiser Saal, Sylveſter, den 31. Dezember 1800. 
Brombg. Vorſt. II. L. Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Sylveſterabend: Rollette für den Kirchbau der St. Georgen 
Gemeinde. 
konk Il. era über fe seen entre 
9 7 r: Beichte ri 
Masken All. 905 9¼ Uhr: Herr Prediger Kalmus. 
m 12 Uhr: e 1 für das Diakoniſſen Krankenhaus 
Grande polonaise n Danzig. 
* 11½ Uhr: Militärgottesdienſt; 
bei bengaliſcher Beleuchtung, unter Vorankritt] Vormittags la a aus 5 ae 


Herr 


einer Bulgarenkapelle Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 


Entree mask Herren Mk., mask. Damen frei. 


Zuſchaner a Perfon 0,25 Pf. Evangel.-kuther. Kirche. 
en And in reichhaltiger Aus. Sylbeſter, den 31. Dezember 1890. 
wahl ber C. F. Holzmann, Gel echteſtr. 109 und] Abends 6 Uhr: Jahresſchlußpredigt: 
Abends von 6 Uhr ab im Balllokale zu haben. Herr Paſtor Rehm. 
Es ladet ergebenſt ein Neujahrstag, den 1. Januar 1891. 
Das Comitee. Vormittags 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


30,000 Mark nn de zen 
74 n 


lage liegt eine Extra⸗Beilage, betr. 
ter „20,000 { 
2 En 5 81g. Mieder zulegen. Todesanzeige des Herrn Max Tilk, bei. 5 


7 Thorner Oſtdeutſchen Zeitung” (M. Schirmer) in Thorn. 


der heutigen Stadtauf⸗ 


